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1. Was ist Vielfalt?

2. Pflegekinderhilfe und die Entwicklung in den USA
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1. Was ist Vielfalt?
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Vielfaltwünschenswert?

überfordernd?

unterstützend? verwirrend?

rahmgebend?

einengend?



 Ineffektivität der Pflegekinderhilfe im Vergleich zu anderen Maßnahmen in 

der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe führte zu Überarbeitungen in der 

Unterstützung von Pflegefamilien

Philosophie: Schutz und Sicherheit des Kindeswohls

Ziel:

• stabile, familiäre Verhältnisse

• dauerhafter Aufwuchsplatz

Pflegefamilie:

= Familie zur Unterstützung bei individuellen Problemen und deren  

Bewältigung

= Familie als Übergangs-/Überbrückungshilfen
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2. Pflegekinderhilfe und die Entwicklung in den 

USA



Strukturierte und standardisierte Planung bei der Entscheidung für oder 

gegen eine Pflegestellenunterbringung

• Förderung/ Erhalt der (Herkunfts-) Familie  

• Suche in Verwandten-/ Bekanntenkreis

• Wohnort nahe Unterbringung

• Rückführung mit Nachbetreuung für alle Beteiligten

• Adoption, Pflegestelle, Heim

 Betreuung durch speziell ausgebildete Fachkraft
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2. Pflegekinderhilfe und die Entwicklung in den 

USA



Was braucht die Pflege-(Familie)?
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2. Pflegekinderhilfe und die Entwicklung in den 

USA

umfassende fachliche Betreuung und 
Begleitung

Vermittlung (zur leiblichen Familie)

Planungssicherheit 

(wie geht‘s weiter?)



MTFC-Programm
(multi-dimensional-treatment-foster-care)

Erklärtes Ziel: Stabilität sichern und Abbrüche vermeiden
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3. Begleitung von Pflegefamilien in den USA

Professionelles Team Führen eines 
Tagebuchs

Enge und persönliche 
Kontakte Flexibles Angebot an 

Hilfen



Philosophie: Jedes Kind hat ein Recht auf eine Familie und ein Recht auf eine 

verlässliche und liebevolle Umgebung (children act)

 Orientierung an den Vorgehensweisen und den Studien der USA

 Veränderung des Adoptionsrechts

 Rahmen für Perspektivklärung

 Veränderte Vormundschaft

 Eigene Forschung zu Pflegeeltern
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4. Ein Blick nach England



Ausgewählte Forschungsergebnisse zu Pflegeeltern 
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4. Ein Blick nach England

Einstellung als Pflegefamilie

Vergütung

Umgang mit Stress/ 
Belastungen

Was wünschen sich 
Pflegeeltern?



Ausgewählte Handlungspraktiken

 Stärkung der Fachkraft, die die Pflegefamilie betreut

 Zeitpunkt der Entscheidung ist festgelegt und richtet sich am Kind aus

 Einrichtung eines Pflegeelternrates
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5.  Vorgehensweise in den Niederlanden



Ausgewählte Handlungspraktiken:

 Stärkung der Pflegepersonen durch gute Vorbereitung

 Unterstützung bei der Entscheidungsfindung

 Arbeiten im Team

 Besondere und einheitliche Methodenkompetenz 
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6.  Vorgehensweise in den Schweden
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